
LANDTAG NORDRHEIN-WESTFALEN 
18. Wahlperiode 

 

Drucksache  18/20803 

 04.08.2026 
 

Datum des Originals: 04.08.2026/Ausgegeben: 05.08.2026 

 

 
Kleine Anfrage 8558 
 
der Abgeordneten Ina Blumenthal   SPD 
 
 
Sanierung der L 528 in Breckerfeld – Abweichungen bei Bauablauf, Verkehrsführung 
und Zeitplanung 
 
 
Die Landesstraße 528 zwischen Breckerfeld-Branten und Königsheide gehört zu den Straßen, 
die infolge der Sperrung der Talbrücke Rahmede auf der A45 erheblich zusätzlich belastet 
wurden. Sie ist Bestandteil des Sonderprogramms „Straßeninfrastruktur Südwestfalen“ des 
Landes Nordrhein-Westfalen zur Sanierung besonders geschädigter Ausweichstrecken. Nach 
Angaben von Straßen.NRW sollte die rund 3,6 Kilometer lange Sanierungsmaßnahme im 
Sommer 2026 beginnen, innerhalb von rund sechs Monaten abgeschlossen werden und unter 
Teilvollsperrungen beziehungsweise abschnittsweiser halbseitiger Verkehrsführung mit 
Ampelregelung erfolgen. Darüber hinaus wurde erklärt, dass das Land für das 
Sonderprogramm im Jahr 2026 weitere 5 Millionen Euro bereitstellt. 
 
Nach aktuellen Informationen der Stadt Breckerfeld stellt sich der Bauablauf jedoch deutlich 
anders dar. Demnach sollen sämtliche Bauabschnitte unter Vollsperrung ausgeführt werden. 
Zudem wird inzwischen davon ausgegangen, dass die Gesamtmaßnahme erst im Jahr 2027 
abgeschlossen werden kann. Parallel nutzt die Stadt Breckerfeld die Baumaßnahme für 
notwendige Kanalsanierungen. Gleichzeitig wurde zugesagt, dass keine Bauabschnitte vor 
der Winterperiode begonnen werden, die aufgrund von Frost nicht mehr fertiggestellt werden 
können. Diese geänderte Planung wirft insbesondere hinsichtlich der Ursachen, der 
Auswirkungen auf die Verkehrsteilnehmer sowie der Kommunikation durch Straßen.NRW 
Fragen auf. 
 
 
Vor diesem Hintergrund frage ich die Landesregierung: 
 
1. Wie sieht der aktuelle Bauzeiten- und Bauablaufplan für die Sanierung der L 528 

zwischen Breckerfeld-Branten und Königsheide aus (bitte nach Bauabschnitten, 
vorgesehenen Sperrungen und geplantem Fertigstellungstermin aufschlüsseln)? 

 
2. Aus welchen Gründen weicht die tatsächliche Bauausführung mit Vollsperrungen und 

einer nunmehr bis 2027 vorgesehenen Bauzeit von der ursprünglich durch 
Straßen.NRW kommunizierten Planung mit Teilvollsperrungen beziehungsweise 
halbseitiger Verkehrsführung und einer Bauzeit von rund sechs Monaten ab? 

 
3. Welche Auswirkungen erwartet die Landesregierung durch die Vollsperrungen auf den 

Individualverkehr, den Wirtschaftsverkehr, den ÖPNV sowie den Schülerverkehr? 
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4. Welche Auswirkungen erwartet die Landesregierung durch die Vollsperrungen auf die 
Erreichbarkeit von Rettungsdienst, Feuerwehr und Polizei?  

 
5. Wie bewertet die Landesregierung die Kommunikation von Straßen.NRW gegenüber 

den betroffenen Kommunen und der Öffentlichkeit vor dem Hintergrund der erheblichen 
Abweichungen zwischen der ursprünglich angekündigten und der nun angekündigten 
Bauzeit?  

 
 
 
Ina Blumenthal 
 
 
 


